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Beschlußempfehlung und Bericht 
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zu dem Antrag der Fraktion der SPD 
— Drucksache 11/6307 — 

Verzicht der Bundesrepublik Deutschland auf Massenvernichtungswaffen 


A. Problem 

Die Bundesrepublik Deutschland hat sich in zahlreichen interna- 
tionalen Verträgen und Abkommen verpfhchtet, die Herstellung, 
den Besitz und die Verfügung von Massenvemichtungswaffen 
auszuschheßen, und dies zu wiederholten Malen bekräftigt. Wei- 
tergehende Verpflichtungen und eine internationale Ordnung 
müssen dazu führen, Kriege überhaupt als Mittel der Pohtik un- 
möglich zu machen. 

B. Lösung 

Zukunftsaufgabe der Friedenspohtik der Bundesrepubhk 
Deutschland muß es sein, daß aufgrund der bestehenden und an- 
zustrebenden Verträge das Verbot von Atomwaffen, B- und C- 
Waffen Bestandteil der Regeln des Völkerrechts wird, mit dem Ziel 
eines vollständigen und globalen Abbaus aller Massenvemich- 
tungswaffen. 

Ablehnung des Antrags mit Mehrheit im Ausschuß 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag ~ Drucksache 11/5307 •— abzulehnen. 


Bonn, den 19. September 1990 

Der Auswärtige Ausschuß 

Dr. Stercken Lowack Voigt (Frankfurt) Dr. Feldmann 

Vorsitzender Berichterstatter 


Frau Beer 
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Bericht der Abgeordneten Lowack, Voigt (Frankfurt), Dr. Feldmann und Frau Beer 


L 

Der Deutsche Bundestag hat den Antrag der Fraktion 
der SPD — Drucksache 1 1/5307 — in seiner 202, Sit- 
zung am 15. März 1990 dem Auswärtigen Ausschuß 
federführend und zur Mitberatung dem Rechtsaus- 
schuß, dem Verteidigungsausschuß, dem Ausschuß 
für Forschung, Technologie und Technikfolgenab- 
schätzung sowie dem Ausschuß für Umwelt, Natur- 
schutz und Reaktorsicherheit überwiesen. 


11 . 

In seiner Sitzung am 9. Mai 1990 hat der mitberatende 
Ausschuß für Forschung, Technologie und Technik- 
folgenabschätzung den Antrag mit der Mehrheit der 
Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und FDP bei 
Befürwortung durch die antragstellende Fraktion der 
SPD und Enthaltung der Fraktion DIE GRÜNEN abge- 
lehnt. 

Der Verteidigungsausschuß hat den Antrag — Druck- 
sache 11/5307 — in seiner Sitzung am 17. Mai 1990 
beraten und dem federführenden Auswärtigen Aus- 
schuß empfohlen, ihn abzulehnen. Der Beschluß 
wurde mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU 
und der FDP bei Zustimmung der Fraktion der SPD 
und bei Stimmenthaltung der Fraktion DIE GRÜNEN 
gefaßt. Auf Anfrage hat der Ausschuß für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit mitgeteilt, daß er 
aufgrund einer Vereinbarung der Obleute der Frak- 


Bonn, den 19. September 1990 


Lowack Voigt (Frankfurt) Dr. Feldmann 

Berichterstatter 


tionen im Ausschuß vom 12. September 1990 von ei- 
ner Mitberatung absieht. Der Rechtsausschuß hat 
ebenfalls von einer Mitberatung abgesehen. 


III. 

Der federführende Auswärtige Ausschuß hat den An- 
trag der Fraktion der SPD — Drucksache 11/5307 — 
in seiner 80. Sitzung am 19. September 1990 abschlie- 
ßend beraten. 

Während die Berichterstatter der Fraktionen der 
CDU/CSU und der FDP für eine Ablehnung des An- 
trags plädierten, schlug der Berichterstatter der an- 
tragstellenden Fraktion der SPD Zustimmung vor. Die 
Berichterstatterin der Fraktion DIE GRÜNEN trug den 
Gedanken in die Debatte, die Fraktion der SPD hätte 
gut daran getan, wenn sie sich hätte bereitfinden kön- 
nen, mit ihrer Fraktion über eine Erweiterung des 
Gesetzentwurfs der Fraktion DIE GRÜNEN — Druck- 
sache 1 1/5519 (neu) — Verankerung eines vollständi- 
gen Atomwaffenverzichts im Grundgesetz, zu verhan- 
deln. 

Mit der Mehrheit der Stimmen der Fraktionen der 
CDU/CSU und FDP wurde der vorliegende Antrag 
— Drucksache 11/5307 — abgelehnt; die antragstel- 
lende Fraktion der SPD sprach sich für die Annahme 
aus, die anwesende Vertreterin der Fraktion DIE 
GRÜNEN enthielt sich der Stimme. 


Frau Beer 
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